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CLUSTERANALYSE INDIKATOREN GRAZ 
 
1. Verwendete Indikatoren auf Bezirksebene der Volkszählung 2001: 
 

 Anteil der über 60 jährigen1 
 Anteil der Nicht-EU-Bürger1 
 Arbeitslosenquote1 
 Akademikerquote1 
 Anteil der AlleinerzieherInnen1 
 Anteil an der gesamtstädtischen Kriminalität2 

 
Quelle:  1 Amt für Statistik, Wohnbau und Einwohnerwesen;  
 2 Krainz, Sabine Kriminalitätsatlas der Stadt Graz. 2000 
 
Eigene Berechnungen 
 
 
2. Darstellung der Bezirkscluster: 

 
Methode: Hierarchische Clusteranalyse; Linkage between Groups. 
 
 
3. Mittelwerte der Indikatoren auf Clusterebene: 

Mittelwerte Quote über 
60 jährige

Quote Nicht-
EU-Bürger

Arbeitslosen
quote

Akademiker
quote

Quote 
AlleinerzieherI

nnen

Kriminalitätsan
teil 

(Durchschnitt)

Cluster 1 23% 6% 4% 20% 6% 9%
Cluster 2 19% 4% 2% 18% 5% 2%
Cluster 3 21% 8% 4% 6% 6% 4%
Cluster 4 22% 14% 5% 7% 6% 13%
Gesamtstadt 21% 8% 4% 11% 5% -  
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4. Kurzcharakterisierung der Cluster: 
 
Cluster 1: Dieser Cluster beinhaltet die Innenstadt, sowie die bürgerlichen Bezirke St. Leon-
hard und Geidorf. In diesen beiden Bezirken befinden sich die drei Universitäten der Stadt 
Graz. 
 
Cluster 2: Dieser Cluster beinhaltet die Wohnbezirke der Mittelschicht, der oberen Mittel-
schicht und der Oberschicht. Dies spiegelt sich auch in den Wohnkosten in diesem Stadtge-
biet wider, die hier im Durchschnitt am höchsten sind. 
 
Cluster 3: Dieser Cluster beinhaltet die ehemaligen Arbeiterquartiere der Stadt Graz. Es 
befinden sich hier noch immer zahlreiche Industriebetriebe. In den westlichen Bezirken wer-
den über Stadtentwicklungsprogramme (zB. Urban 2) Aufwertungsprozesse initiiert. Die 
Fachhochschule befindet sich im Bezirk Eggenberg, der Teil dieses Clusters ist. 
 
Cluster 4: Diese innenstadtnahen Bezirke sind durch ein MigrantInnenmilieu geprägt (v.a. 
Gries und Lend). Rund um den Südtirolerplatz hat im Zuge der Ansiedlung des Kunsthauses 
ein Aufwertungsprozess begonnen. 
 
 
 


